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E-Bike-Ladestationen:

Dietersheim
Landgasthof Fiedler, Oberroßbach 3, 91463 Dietersheim,  
Telefon 09161 2425

Gasthaus Grüner Baum, Walddachsbach 41, 91463 Dietersheim, 
Telefon 09846 328 

Weinstube Lichteneber, Mühlstraße 28, 91463 Dietersheim,  
Telefon 09161 2591

Neustadt
E-Bike Ladestation mit Schließfächern, am Montespertoliplatz in 
unmittelbarer Nähe zum Markplatz

Kohlenmühle  – Gasthof Hausbrauerei, Bamberger Straße 53,  
91413 Neustadt an der Aisch, Telefon 09161 66 22 70

Diespeck
Weitere Infos dazu unter www.steigerwald-info.de –  
E-Bike Ladestationen

Herausgeber:

Dieters

Kommunale Allianz  
NeuStadt & Land

Die Kommunale Allianz NeuStadt und Land zwischen Neustadt 
und den Nachbargemeinden Diespeck, Dietersheim und Guten-
stetten ist seit vielen Jahren zu einer bewährten Einrichtung ge-
worden.

Hier geht es um Meinungsaustausch und gemeinsame Suche nach 
Lösungen und Angebote für die Bürger und für Gäste.

Aischtalradweg

STEIGERW   LD
NATURPARK

©

Der Vier Sterne  
Aischtalradweg

Der Aischtalradweg gehört zu den abwechslungsreichsten Fluss-
radwegen Deutschlands. Auf einer Länge von 121 Kilometern 
schlängelt er sich vom mittelalterlichen Rothenburg in das nicht 
minder geschichtsträchtige Bamberg und verbindet so Mittel- mit 
Oberfranken.

Der Radfernwanderweg durchläuft bezaubernde Landschaften 
und Städte. Er führt auf meist naturnahen Wegen, die von blü-
henden Wiesen und Feldern gesäumt sind, vorbei an zahlreichen 
Weihern, und schließlich entlang des Main-Donau-Kanals nach 
Bamberg. Die malerischen Dörfer und idyllischen Kleinstädte mit 
ihren historischen Stadtbildern, sehenswerten Museen, Kirchen 
und Schlössern erfreuen jeden Kulturfreund.

Ein Höhenunterschied von nur 300 Metern auf dem gesamten 
Streckenverlauf, fast keine Steigungen in beiden Richtungen, aus-
gebaute Flurwege und wenig Verkehr verleihen dem Aischtalrad-
weg das Prädikat „ausgesprochen familienfreundlich“. Die Tour ist 
auch für Kinder ab zehn Jahren gut geeignet. Weitere Pluspunkte 
sind die Einbindung in den Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 
(VGN), viele Bahnstationen an der Strecke und die dichte Vernet-
zung mit weiteren Fernrad- und Rundwegen. Die Auszeichnung als 
ADFC-Qualitätsradroute mit vier Sternen garantiert nicht nur eine 
optimale Beschilderung in beide Richtungen, sondern steht auch 
für hohe Qualität in Sachen Infrastruktur und Sicherheit.

Im Bereich der Freizeitkarte der Kommunalen Allianz NeuStadt & 
Land bewegt sich der Aischtalradweg ausschließlich im %achen 
Aischtal und kann deshalb gerade von Familien bestens befahren 
werden. Über eine ausgeschilderte alternative Stadtroute können 
die Radler zusätzlich die Innenstadt von Neustadt an der Aisch und 
die Gemeinde Diespeck erkunden.

Dietersheim

Die Gemeinde Dietersheim besteht aus dem Haupt-
ort Dietersheim und seinen Ortsteilen Altheim, 
Beerbach, Dottenheim, Hausenhof, Ober- und Unterroßbach, 
Walddachsbach und dem Einödhof Oberwalddachsbach und zählt 
derzeit ca. 2150 Einwohner.

Dietersheim selbst wird im 14. Jahrhundert erstmals urkundlich 
erwähnt, als eine Wiese in „Dittrichheim“ vom Würzburger Bischof 
an Berthold und Conrad Hagen von Dottenheim verliehen wurde. 
Beerbach ist erstmals 1132 in einer Gründungsurkunde des  
Klosters Heilsbronn erwähnt. 

Die in Altheim gefundenen Reihengräber aus dem 6. und 7. Jahr-
hundert lassen darauf schließen, dass der Ort bereits im 5. Jahr-
hundert, zur Zeit des Königs Chlodwig, dem Gründer des Franken-
reiches, existiert haben muss. Erwähnenswert ist besonders die 
Wehrkirche St. Marien, deren Grundmauern aus dem 12. Jahrhun-
dert stammen, ergänzt um die im 15. Jahrhundert errichtete Wehr-
mauer. Im gleichen Jahrhundert wurde der Zwiebelturm errichtet, 
der als architektonische Eigenart bis heute der Kirche ihren beson-
deren Charme verleiht.

Erstmals urkundlich erwähnt ist Dottenheim im Jahre 744. Im  
Dreißigjährigen Krieg wurde das Dorf vollkommen zerstört und 
östlich der Markuskirche wieder aufgebaut. Einkerbungen am 
Kirchenschi* lassen vermuten, dass sie o*enbar 1191 erbaut wur-
de. Der Türkenbrunnen in der Ortsmitte soll an die Türkenschlacht 
1683 am Kahlenberg bei Wien erinnern, an der auch Soldaten aus 
Dottenheim beteiligt waren. 

Unterroßbach wurde in den Jahren 1308 bis 1310 dem Kloster 
Birkenfeld vermacht. Ein Eintrag im ältesten Steuerbuch der Burg-
grafen zu Nürnberg aus dem Jahre 1361 informiert, dass der Zehnt 
von Oberroßbach an das burggrä%iche Amt Lenkersheim bezahlt 
werden musste. 

Im Jahre 1317 wurden die beiden Orte Walddachsbach und Ober-
dachsbach (zwischenzeitlich umbenannt in „Oberwalddachsbach“) 
in einem Würzburger Lehenbuch erstmals erwähnt. Bei der Ge-
bietsreform 1972 wurden die ehemals selbstständigen Gemeinden 
in die Gemeinde Dietersheim eingemeindet.

Der Hausenhof entstand im Spätmittelalter (11./12. Jahrhundert). 
1984 wurde dieser Einödhof von der Camphill-Gemeinschaft Nürn-
berg gekauft, mit dem Ziel, eine Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 
zu gründen. Auf dem Hausenhof leben behinderte Menschen 
mit ihren Hauseltern zusammen und arbeiten entsprechend ihrer 
Fähigkeiten in der Landwirtschaft, Gärtnerei, Kerzenzieherei, Webe-
rei, Bäckerei und Käserei. Sommerfest und weitere Veranstaltungen 
und Konzerte laden ein, einen Einblick in das Leben auf dem  
Hausenhof zu erhalten. 

Wanderwege

D2    Klausberg-Wanderweg 
Sie starten am Bahnhof in Dietersheim, überqueren die Bahngleise 
und biegen gleich links ein in den befestigten Weg entlang der 
Bahnlinie. Nach ca. 500 m laufen Sie nach rechts, anschliessend an 
einer kleinen Anhöhe entlang  – linker Hand liegt der 358 m hohe 
Klausberg. Der befestigte Weg mündet in einen Grünweg, Sie er-
reichen Weiherhof. Nun laufen Sie bitte vorsichtig ein kurzes Stück 
rechts die Kreisstraße entlang. Biegen Sie in den 2. Feldweg links ab 
und nach ca. 350 m wieder nach links. Nach einem steilen Anstieg 
sind Sie am ersten Windrad und haben zugleich einen herrlichen 
Blick zurück ins Aischtal. Folgen Sie der Beschilderung und Sie er-
reichen Oberrossbach. Sie queren die Kreisstraße und laufen in den 
Ort hinein. Hier haben Sie die Möglichkeit zur Einkehr ins Gasthaus 
Fiedler (Telefon 09161 2425). Sie durchqueren und verlassen Ober-
rossbach wieder in südlicher Richtung am gelben Wasserhäuschen 
vorbei bis zum Wald. Hier biegen Sie rechts ab am Waldrand ent-
lang bis zur Straße, über die Sie erst Pechhütte und dann Beerbach 
erreichen. Am Ortseingang von Beerbach halten Sie sich links und 
gehen am Spielplatz vorbei bis zum Ortsausgang. Dort biegen Sie 
wieder links ab und folgen dem Weg bis zur Gabelung, an der Sie 
sich rechts halten. Der nun folgende Anstieg führt Sie zu einem 
romantischen Aussichtspunkt, der zum Rasten einlädt. Von dort  
folgen Sie der Beschilderung Richtung Walddachsbach. Am Wald-
rand biegen Sie rechts auf einen Grünweg ab. Nach 700 m führt  
der eigentliche Weg Sie links durch den Wald hinab. Nun haben Sie 
die Möglichkeit, entweder weiterzulaufen oder nach Walddachs-
bach abzubiegen und im Gasthaus Grüner Baum einzukehren 
(Telefon 09846 328). Nach Ihrer Einkehr gehen Sie wieder zurück 
zur Ortsverbindungsstraße nach Dietersheim und folgen der  
Beschilderung D 2. Nach der Überquerung des Schweinebachs 
biegen Sie rechts ab und erreichen sogleich Dietersheim.

Erkundigen Sie sich bitte nach den Ö*nungszeiten der  
Gastronomie!

D3    Zogelsberg-Wanderweg 
Mögliche Startpunkte der Wanderung sind der Bahnhof in Dieters-
heim oder das Schulzentrum. Vom Bahnhof aus laufen Sie entlang 
der Beerbacher Straße bis zur Unterführung der Bundesstraße. 
Nach der Unterführung erreichen Sie nach 200 m das Schulzen-
trum. Halten Sie sich zunächst links und folgen Sie dann rechts 
dem Verlauf der Mühlstraße. Am Kriegerdenkmal vorbei biegen Sie 
gleich links ab und verlassen Dietersheim. Folgen Sie der Beschil-
derung Richtung Zogelsberg, der zweithöchsten Erhebung der Ge-
meinde mit 342 m. Nach dem leichten Anstieg gehen Sie links und 
überqueren die Kreisstraße an der Bauschuttdeponie. Nun führt 
Sie die Wanderung am Waldrand entlang in Richtung Hausenhof. 
Rechterhand bietet sich ein herrlicher Blick nach Unternesselbach. 
Wenn Sie nun links abbiegen erreichen Sie den Hausenhof, wo 
jeden Samstag das Cafe Olé von 15  – 17 Uhr geö*net ist (Telefon: 
09164 998430). Nach der Stärkung geht´s weiter in Richtung Alt-
heim. Nach der zweiten Linkskurve biegen Sie rechts in den Wald 
ab und laufen am Waldrand entlang. Auf einer kleinen Anhöhe 
können Sie verweilen und den herrlichen Blick genießen. Danach 
laufen Sie leicht bergab, unten links am Bach entlang. Nun über-
queren Sie die Straße, dann nach rechts an einer Stallung vorbei in 
Richtung Altheim. Hier lohnt ein Abstecher zur Marien-Kirche mit 
ihrem Zwiebelturm (Anschlagtafel beachten). Weiter laufen Sie in 
Richtung Dottenheim. Am Feuerwehrhaus können Sie wählen, ob 
Sie sogleich den eigentlichen Weg links zurück nach Dietersheim 
nehmen oder Dottenheim einen kurzen Besuch abstatten. Im 
Gasthaus zur Krone können Sie einkehren, der gegenüberliegende 
Türkenbrunnen und die nahegelegene Markuskirche sind sehens-
wert! 

Zurück in Dietersheim können Sie in der Weinstube Lichteneber 
(Telefon 09161 2591) den Rundweg ausklingen lassen. Achten Sie 
bitte jeweils auf die Ö*nungszeiten der Gasthäuser!  

D4    Aischwiesen-Wanderweg 
Der Bahnhof Dietersheim ist der Startpunkt der etwa 6,5 km kurzen 
Wanderung, die sich ausschließlich auf befestigten Wegen be-
=ndet und somit ideal für Spaziergänger und Nordic-Walking-Fans 
ist. Hinweis: Rollstuhlfahrer müssen die steile Unterführung und 
einen weiteren sanften längeren Anstieg einplanen. Zunächst 
laufen Sie entlang der Beerbacher Straße und unterqueren nach 
350 m die B 470. Nach der Unterquerung orientieren Sie sich links 
in Richtung Aischwiesen nach Dottenheim. In Dottenheim halten 
Sie sich rechts und gehen über beide Brücken nach Altheim. Dort 
lohnt sich ein Abstecher zur Marienkirche mit ihrem Zwiebelturm 
(Anschlagtafel beachten). Wieder zurück auf der Strecke gehen Sie 
am Friedhof und Neubaugebiet vorbei, Ihr Weg führt Sie zurück 
nach Dietersheim. Unterwegs haben Sie einen tollen Blick auf das 
Dottenheimer und Dietersheimer Aischtal. Am Kriegerdenkmal in 
Dietersheim biegen Sie rechts in die Mühlstraße ein. Sie können  
zu den Ö*nungszeiten in der Weinstube Lichteneber einkehren 
(Telefon 09161 2591). 

Alternativ kann die Route auch am Friedhofparkplatz in Dotten-
heim gestartet werden. Sie laufen in Richtung Aisch auf die Schor-
mühle zu; dort halten Sie sich rechts. An der nächsten Kreuzung 
erreichen Sie die eigentliche Route. 

Gastronomie

Landgasthof Fiedler  – 3 Sterne Komfort Hotel
Oberroßbach 3 
91463 Dietersheim 
Telefon 09161 2425, Telefax 09161 61259 
Internet www.wirtshausnet.de, E-Mail =edler@wirtshausnet.de 

Ruhetag Mittwoch, Sonn- u. Feiertag ab 15.00 Uhr geschlossen

Weinstube Lichteneber
Mühlstraße 28 
91463 Dietersheim 
Telefon 09161 2591, Telefax 09161 5754 
Internet www.weinstube-lichteneber.de

Ruhetage Montag-Donnerstag 
Ö*nungszeiten Freitag ab 18.00 Uhr, Samstag ab 17.00 Uhr,  
Sonntag ab 14.30 Uhr

Gasthof Grüner Baum
Walddachsbach 41  
91463 Dietersheim 
Familie Hufnagel 
Telefon 09846 328

Neustadt an der Aisch

Neustadt an der Aisch, zentral im Aischtal, ist mit 
seiner mehr als 1250 jährigen Geschichte eine alte 
und traditionsreiche Stadt, die sich ihres kulturellen 
Erbes sehr bewusst ist. Die wunderschön sanierte Altstadt legt  
davon ein beredtes Zeugnis ab und regelmäßig statt=ndende 
Stadtführungen erzählen von Geschichte(n) und Hintergründen. 
Machen Sie sich ein Bild von den herausgeputzten Häusern, 
Türmen und Fassaden sowie den zahlreichen Brunnen und Grün-
anlagen. Die schmucke Innenstadt mit dem zentralen, verkehrs-
beruhigten Marktplatz, den lauschigen Biergärten und den vielen 
Geschäften laden zu einem Bummel ein.

Das Wahrzeichen und der vermeintliche Retter Neustadts ist der 
Geißbock. Täglich um 12 Uhr dreht der Geißbock mit lautem 
Meckern seine Runden auf dem Rathausdach, um an das geniale 
Täuschungsmanöver eines Schneiders im Jahre 1461 zu erinnern, 
von dem die Sage erzählt.

Bekannte Persönlichkeiten aus Neustadt an der Aisch sind der 
Komponist des Bayerischen De=liermarsches, Adolph Scherzer, 
der Autor der Lindenstraße, Hans W. Geißendörfer, dessen Café 
Bayer seinen Ursprung in Neustadt hat, sowie Peter Kolb, der welt-
bekannte Afrikaforscher und Rektor der ehemaligen Neustädter 
Lateinschule.

Das größte und bekannteste Fest Neustadts und des gesamten 
Aischgrundes ist die legendäre „Neustädter Kerwa“ (Kirchweih), die 
alljährlich zwei Wochen nach P=ngsten und aufgrund ihres einma-
ligen Ambientes Besucher aus aller Welt anzieht.

Darüber hinaus ist Neustadt gerade in den Sommermonaten für 
seine zahlreichen Märkte, Feste und Konzerte auf dem Marktplatz, 
in der Bleichanlage und auf dem Schlosshof bekannt. Literaturlieb-
haber kommen bei einem Gang auf dem Jean-Paul-Leseweg mit 
einem Rasenlabyrinth auf ihre Kosten. Auch das idyllisch gelegene 
Neustädter Waldbad ist ein toller Ort, um sich zu erholen und den 
Sommer zu genießen. 

Weitere Informationen, z. B. zu den wirklich lohnenswerten Stadt-
führungen, dem „Museumsareal Altes Markgrä%iches Schloss“ mit 
dem Aischgründer Karpfenmuseum, in dem Sie mit allen Sinnen 
alles rund um den Aischgründer Karpfen erfahren können, und 
der einzigartigen Ausstellung „KinderSpielWelten“ sowie den sehr 
beliebten Schlosshofkonzerten erhalten Sie in der Touristeninfor-
mation im Rathaus am Marktplatz. 

Ö#nungszeiten der Museen: Samstag 10.30 bis 13.00 Uhr,  
Sonntag 14.00 bis 17.00 Uhr, Dienstag 19.00 bis 21.00 Uhr und 
Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr.

 Buchungen, weitere Auskünfte und Broschüren bei der  
städtischen Tourist-Info im Rathaus

 Marktplatz 5 
91413 Neustadt a.d. Aisch 
Tel. 09161 666 14  
E-Mail: info@neustadt-aisch.de 
www.neustadt-aisch.de

N10    Strahlbach-Tour
 Länge: 12 km: Landschaftliche Vielfalt auf engstem Raum

Die Strahlbach-Tour besticht durch ihre große Vielfalt und die 
Nähe zur Natur. Sie können auf engstem Raum ein Kaleidoskop 
von Landschaftsformen und eine überaus reichhaltige Tier- und 
P%anzenwelt entdecken. Nach dem Start am Wasserhaus durch-
queren Sie zunächst den Stadtpark, Neustadts grüne Lunge, und 
verlassen ihn durch die Bahnunterführung Richtung Lohmühle. Im 
Häckerwald geht es hinauf zum Wasserturm, von dort aus laufen 
Sie auf Forst- und Feldwegen bis zum Felsenkeller an der Verbin-
dungsstraße der beiden Neustädter Ortsteile Herrnneuses und 
Oberstrahlbach. 

Nachdem Sie dort die Straße überquert haben, folgen Sie einem 
kleinen Anstieg, bevor die Route links (südöstlich) auf einen Feld-
weg abzweigt, um rund 650 Meter weiter am Waldrand südwärts 
auf Herrnneuses zuzulaufen. An der Kreuzung geht es dann links 
Richtung Osten, am Windrad vorbei und anschließend an einer 
Streuobstwiese erneut links ab. Sie gehen nun in nordöstlicher 
Richtung den Waldrand entlang und tre*en nach einem kurzen 
Abschnitt entlang des Flugsbachs auf den WeiherWanderWeg, der 
die Flüsse Aisch und Aurach verbindet. Dieser regionale Rundweg 
begleitet Sie nordwärts über die Höhe von 392 m in den Wald 
hinein und bergab ins Strahlbachtal.

Wenn Sie eine gut 500 m lange Gefällstrecke hinter sich gelassen 
haben, biegen Sie linker Hand nach Westen und verlassen bei den 
Galgenweihern den Wald. Der Weg führt Sie nun im Talgrund ge-
radewegs nach Unterstrahlbach. Hinter den markanten Gebäuden 
eines Ingenieurbüros gelangen Sie – parallel zur Bahnlinie – durch 
die Bahnunterführung stadteinwärts, wieder zurück in den Stadt-
park und damit zum Ausgangspunkt. In der Neustädter Innenstadt 
können Sie aus einem umfangreichen gastronomischen Angebot 
vor der Rückkehr zum Ausgangspunkt noch etwas für Sie Passen-
des auswählen. 

Hinweisschilder weisen Ihnen sowohl vom Bahnhof Mitte als auch 
vom Hauptbahnhof Neustadt den Weg zum Start des Wanderwegs.

Gastronomie

Diespeck

Mitten im Aischtal, unweit der Kreisstadt Neu-
stadt a.d. Aisch, und zwischen den Ausläufern 
der Höhen des Steigerwaldes im Norden sowie 
der Frankenhöhe in Süden gelegen, =nden Sie die lebenswerte 
und lebendige Gemeinde Diespeck. Historische Gebäude rund um 
die Johanniskirche, am leicht erhöhten Kirchberg, laden zur Besich-
tigung und zum Verweilen ein. Die erste urkundliche Erwähnung 
geht auf das Jahr 1170 zurück. Rührige Mitglieder im Heimatverein 
des Ortes sind derzeit damit beschäftigt, die Geschichte des Ortes 
mit seiner einstigen Wehrkirche zu erforschen. An der Straße nach 
Dettendorf zeugt der jüdische Friedhof mit seinem Tarahhaus von 
dem kulturellen Erbe, das über Jahrhunderte Diespeck prägte, ehe 
es im vorigen Jahrhundert ein jähes Ende fand. Diespeck verdankt 
seine Gründung einer alten Straße, die von Würzburg über Herzo-
genaurach nach Nürnberg führte und an dieser Stelle das damals 
sump=ge Aischtal auf einer „Specke“ (Knüppeldamm) überquerte. 
Eine Nachbildung dieser Specke können Sie direkt neben dem Rat-
haus in der Ortsmitte besichtigen, nicht weit davon entfernt =nden 
Sie auch ein Café. Die Veranstaltungen der zahlreichen Vereine und 
die fränkischen Gaststätten ermöglichen einen kurzweiligen und 
angenehmen Aufenthalt in Diespeck. Auch das Sport- und Ge-
meindezentrum bietet mit seinen Sportplätzen, Turnhalle, Sauna, 
Fitnessraum und sechs Tennisplätzen, einer Kegelbahn vielfältige 
Freizeitmöglichkeiten. 

Zum Gemeindegebiet zählen ferner die Ortsteile Stübach, Han-
bach, Ehe, Dettendorf, Ober- und Untersachsen sowie die Neumüh-
le. Insgesamt leben 3700 Menschen auf dem Gemeindegebiet. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch. Überzeugen Sie sich selbst vom 
Charme der „Familiengemeinde Diespeck.

 Gemeinde Diespeck 
Rathausplatz 1 
Telefon 09161 88850 (Fax 888527) 
www.diespeck.de   
gemeinde@diespeck.de

D2     Wald-Erlebnis-Wanderweg
 Länge: 7,5 km; 2 Std.: Rathaus oder Sportzentrum –  

Gerhardshofener Weg – Ziegenhöfer Berg – Eichelberg – 
Hochholz – Bienenhaus (Deponie) – Waldsportplatz –  
Diespeck (Sportzentrum) 

Der Weg D 2 führt zum Teil auf gut befestigten, zum kleinen Teil 
auf sehr naturbelassenen Wegen. Ausgangspunkt der Wanderung 
ist das Sport- und Gemeindezentrum. Der Anfang des Weges ist 
ein kleiner Spaziergang durch Diespeck selbst, mit dem Ziel, den 
„Käswasen“ zu erreichen. Dafür folgen Sie zuerst der Sandstraße 
Richtung Rathaus biegen in die Brunnenstraße ein und gehen 
hinauf bis zur Kreuzung Waldstraße. Dort wenden Sie sich links und 
gehen weiter bis zur Sonnenstraße, danach rechts – am Friedhof 
vorbei – bis zur Dettendorfer Straße, die Sie überqueren und so in 
die Straße „An der Strut“ gelangen. Wenn Sie dann gleich wieder 
links abbiegen in den Gerhardshöfer Weg, kommen Sie zum „Käs-
wasenweiher“, der rechts liegt, und überqueren die Straße „Am 
Käswasen“. Von dort gelangen Sie geradeaus weiter in den Flurbe-
reinigungsweg Richtung „Hohes Kreuz“. Auf der Höhe (322 m ü. M.)  
steht eine Sitzgruppe, die zum Verweilen einlädt. Genießen Sie die 
wunderschöne Aussicht. Nach dieser kleinen Rast verlassen Sie das 
Hohe Kreuz und steuern die nächste Kreuzung an. Dort biegen Sie 
rechts ab. Folgen Sie im Wald stets dem Bachlauf, so erreichen Sie 
die Kreisstraße NEA 15 am Waldende, unmittelbar vor der Müll-
deponie des Landkreises. Eine Infotafel informiert Sie hier über das 
seit 40 Jahren bestehende Verwertungszentrum mit Stromerzeu-
gung und Wärmegewinnung für eine angeschlossene Gärtnerei.

Wenn Sie jetzt rechts ab durch den Wald gehen, benützen Sie den 
sogenannten „Kirchenweg“ der Dettendorfer. Dieser „Kirchenweg“ 
verläuft parallel zur Kreisstraße Richtung Diespeck und wird so 
genannt, weil hier die Dettendorfer an Sonn- und Feiertagen oder 
zu besonderen Anlässen nach Diespeck zur Kirche gingen. Nach 
kurzer Zeit verlassen Sie den Nadelwald. Vor Ihnen liegt nun der 
„Judensäcker“, der Friedhof der früheren großen jüdischen Ge-
meinde aus Diespeck, Pahres und Neustadt. Die Endung „-äcker“ 
bezeichnet dabei vermutlich eine Anhöhe oder einen Berg. Die 
ältesten Gräber auf dem Friedhof stammen aus dem  
18. Jahrhundert. Ein Besuch lohnt sich daher auf jeden Fall. 

Wieder auf dem Weg zurück geht der Blick nochmals in die drei 
Täler über das Hohe-Kreuz hinweg. Der Weg führt nun am alten 
Waldsportplatz vorbei, wo eine Infotafel zum Judenfriedhof steht, 
über einen Flurbereinigungsweg zum Ausgangspunkt zurück. Eine 
Stärkung können Sie im Sportparkrestaurant (Tel.: 09161 3322) 
einnehmen.

Gutenstetten

Die Gemeinde liegt auf geschichtlichem Boden, 
denn bereits vor 10.000 Jahren zogen Jäger und 
Sammler hier durch das Tal der Aisch. Für die 
Zeit um 500 v. Chr. wurden keltische Grubenhäuser nachgewiesen 
und 772 n. Chr. wurde der Name Gutenstetten erstmals urkundlich 
erwähnt.

Im Museum für Archäologie und Gemeindegeschichte in Guten-
stetten wird ein großer Teil der archäologischen Funde gezeigt 
und dokumentiert. Zum Hauptort Gutenstetten gehören von jeher 
Kleinsteinach und der Weiler Haag. Durch die Gemeindereform 
wurden die Orte Reinhardshofen, Bergtheim, Rockenbach und 
Pahres eingemeindet. Die Einwohnerzahl der Gesamtgemeinde 
liegt derzeit bei ca. 1.400 Einwohnern. Bekannt ist Gutenstetten 
auch durch die ortsansässige Familienbrauerei und einen Welt-
marktführer in der Musikinstrumentenbranche. In der Kirche zu 
Gutenstetten „St. Johannes der Täufer“ ist im spätgotischen Chor 
ein bedeutender Flügelaltar zu bewundern, der den beiden Künst-
lern Hanns Peheim und Veit Wirsberger zugeschrieben wird. Da 
Gutenstetten eine Urpfarrei war, steht neben der Kirche auch noch 
eine St. Martins-Kapelle. 

 Kirchenführungen sind möglich.

Die Kirche „St. Kilian“ steht in Reinhardshofen, dem zweigrößten 
Ort der Gemeinde, in dem seit Mitte des 13. Jhd. eine Kirche nach-
gewiesen werden kann. Der idyllisch gelegene Ort wurde im Jahr 
1979 mit einer Goldmedaille beim Bundes-Wettbewerb „Unser Dorf 
soll schöner werden“ geehrt.

Der Ortsteil Bergtheim wurde im Jahr 1199 erstmals urkundlich 
erwähnt. Das Dorf ist durch eine Weiherkette im Ortskern sowie 
durch einen natürlich mit Bäumen bestandenen Bachlauf, den 
Engelsbach, geprägt.

Der viertgrößte Ort ist Pahres. Der Ort soll etwa um 800 n. Chr. 
durch Slawen gegründet worden sein. Pahres liegt direkt am Lauf 
der Aisch. Bekannt ist Pahres durch die ortsansässige Familien-
brauerei. Beide Brauereien in der Gemeinde sind Mitglieder der 
Aischgründer Bierstraße. Weitere Infos über Kutschfahrten und 
Bierseminare unter: www.bierstrasse.de

Inmitten des kleinsten Gemeindeteiles Rockenbach steht das über 
die Landkreisgrenzen hinaus bekannte Landschlösschen aus dem 
15. Jahrhundert. Einst im Besitz des Adelsgeschlechtes der Secken-
dor* ist es heute Schulungs- und Bildungsstätte des VCP Land 
Bayern. Übernachtungen im Landschlösschen sind möglich.

Ö$nungszeiten Museum für Archäologie und  
Gemeindegeschichte Gutenstetten:
April  – Oktober:  
Sonn- und Feiertage 14.00  – 18.00 Uhr

November  – März:  
Am ersten Sonntag im Monat von 14.00  – 18.00 Uhr

Für Besuche außerhalb der Ö*nungszeiten: Tel. 09161 3167 bzw. 
09161 88850

sowie unter www.gutenstetten.de

 Informationen unter:

Gemeinde Gutenstetten, Schulstraße 11 in 91468 Gutenstetten 
Gemeinde@gutenstetten.de 
www.gutenstetten.de 
Telefon 09161 3167 bzw. 09161 88850 oder Fax 09161 7750

G3     Storchenweg / Aischwiesen-Wanderweg/           
Brauerei-Runde

 Länge: 5,1 km : Gutenstetten (Radlertre%) –  
Reinhardshofen – Pahres – Feuchter Trennungspunkt –  
Gutenstetten (Radlertre%)

Diese Wanderung lässt sich ohne nennenswerte Steigung bewäl-
tigen und beginnt vor der Brauerei Windsheimer im Ortskern von 
Gutenstetten. Überqueren Sie die Hauptstraße und gehen die Stei-
gerwaldstraße am Gasthof „Radlertre*“ (Tel. 09161 61164) vorbei in 
Richtung Haag, Richtung Neuebersbach bis zur ersten Abzweigung 
nach rechts. Folgen Sie einfach der Beschilderung des neuen Wan-
derweges G3 und biegen in die Reinhardshöfer Straße ab, die zum 
Ort hinausführt. Gleich nach dem letzten Gebäude geht es nach 
rechts auf den Wirtschaftsweg, von dem Sie einen herrlichem Blick 
in das Aischtal haben, wo die Steinach in die Aisch mündet.

Kurz vor Reinhardshofen stoßen Sie auf die Straße nach Pahres. 
Überqueren Sie diese und folgen dem parallel zur Straße verlaufen-
den Rad- und Wanderweg nach rechts Richtung Pahres. Vor  
der Ortschaft queren Sie die Aisch und gehen im Ort an der ers-
ten Gabelung rechts die Aischgrundstraße hinauf. Nach wenigen 
Schritten erreichen Sie die Brauerei Hofmann (Tel.: 09163 99870), 
die für Gruppen Brauereiführungen ermöglicht. Falls Sie nicht 
gleich den nächsten Bus (Linie 127) zurücknehmen möchten, führt 
Sie der Wanderweg auf der anderen Seite der Aisch im Wiesen-
grund und auf dem Bahndamm der einstigen Aischtalbahn zurück 
zum Gasthaus an der Haltestelle „Feuchter Trennungspunkt“  
(Tel.: 09161 2555). Wenn Sie nun nach rechts abbiegen, gelangen 
Sie wieder zurück nach Gutenstetten.

Eine zusätzliche Alternativroute mit ca. 3 km führt Sie südlich auf 
den Eichelberg an den beiden Windrädern vorbei über die Flur 
Ziegenhof zurück zum Feuchten Trennungspunkt.

Der Allianzradweg  
zwischen Steigerwald 
und Frankenhöhe

Der Radweg der Kommunalen Allianz  
NeuStadt und Land führt Radler durch die vier Allianzgemeinden, 
die Stadt Neustadt a.d. Aisch und die Kommunen Dietersheim, 
Diespeck und Gutenstetten. Im Aischtal verläuft die Strecke auf 
ebenen Straßen und Wegen, wohingegen der südöstliche Teil der 
Route im Anstieg der Frankenhöhe einige Anforderungen an den 
ungeübten Radfahrer stellt. Lohnend ist die komplette Tour allemal 
– der Radfahrer wird durch die herrliche vielgestaltige Landschaft 
mit ihren typischen fränkischen Ortschaften und die attraktiven 
Einkehrmöglichkeiten für seine Mühen reich belohnt. Grundsätz-
lich kann der Einstieg in den Rundweg mit einer Gesamtlänge von 
circa 50 km an jeder Stelle erfolgen, bevorzugt an den Parkplätzen 
und an den über den VGN erreichbaren Bahnstationen. Die Tour 
kann natürlich auch in kleinere Etappen aufgeteilt werden und je 
nach Laune und Kondition können Sie nur das %ache Teilstück im 
idyllischen Aischtal genießen oder sportlich aktiv auch die Steigun-
gen im Naturpark Frankenhöhe erklimmen.

 Eine detaillierte Tourenbeschreibung 'nden Sie unter  
www.neustadt-aisch.de

Aischtalradweg

AusZeit
Karl-Ströbel-Weg 3 
09161 6633768

 Fränkische, internationale 
Küche

Allee Hotel
Alleestraße 14 
09161 89550 
Ruhetag: Freitag, Samstag und 
Sonntag

 Regionale Speisen

Alper Imbiss
Wilhelmstraße 4 
0612 7836992

 Türkische Küche, Fastfood

Asia-Wok-Imbiss
Würzburger Straße 5 
09161 5559

 Asiatische Küche

Bahnhofsgaststätte
Bahnhof 1 
09161 2588

 Griechische Küche

Brauereigasthof  
Kohlenmühle
Bamberger Straße 53 
09161 662270 
Ruhetag: Montag

 Gutbürgerliche, fränkische 
Küche

Café Mauerblümchen
Mittlerer Stadtmauerweg 3a 
09161 6620901 
Ruhetag: Montag und Feierta-
ge, im Winter auch Sonntag

 Ka%ee, Tee und vieles mehr

Café Sole
Bamberger Straße 10 
09161 874046 
Ruhetag: Sonntag

 Café, Bistro

Chausseehaus
Chausseehaus 11  
09161 2443

 Gutbürgerliche, fränkische 
Küche

China Restaurant  
Peking
Nürnberger Straße 3 
09161 4797 
Ruhetag: Montag  
(Außer an Feiertagen)

 Asiatische Küche

Colosseum
Oberschweinach 7 
09161 1690 
Restaurant – Pizzeria 

 Mediterrane Spezialitäten

El Tucan
Marktplatz 6 
09161 8829028 
Ruhetag: Montag (nur im 
Winter)

 Steaks, Pizza und Tapas

Eventbar Gecco
Parkstraße 1 
0170 8540857 
Ruhetag: Sonntag u. Montag

 Baguettes, Snacks,  
Cocktails

Gasthaus zum  
Schützengarten
Nürnberger Straße 28 
09161 8828833

 Fränkische, böhmische 
Küche

Gasthaus zur Sonne
Nürnberger Straße 18 
09161 2488 
Ruhetag: Montag u. Dienstag

 Traditionelle fränkische 
Küche, Aischgründer 
Karpfen

Gasthof Grüner Baum
Diebach 36 
09161 3488 
Ruhetag: Samstag u. Sonntag

  Fränkische Küche

Ristorante Novelli
Richard-Wagner-Straße 15 
09161 307750

 Italienische, mediterrane 
Küche

Ristorante Pizzeria 
Capri
Bei den Sommerkellern 5 
09161 3845 
Ruhetag: Dienstag

 Italienische Küche

Taverne Kreta  –  
Zum Alten Markgrafen
Gartenstraße 2 
09161 8730430

 Deutsche und griechische 
Küche

Tempel
Bei den Sommerkellern 9 
09161 883402 
Ruhetag: Montag

 Mediterrane Küche

Gasthof Schlee
Bahnhofstraße 34 
09161 882536 
Ruhetag: Dienstag

 Fränkische Küche

Goldener Engel
Bamberger Straße 20 
09161 7799 
Ruhetag: Montag

 Griechische und deutsche 
Küche

Ibrahim´s Döner
Riedweg 9 
0172 8175176 
Ruhetag: Sonntag

 Türkische Küche

Il Centro
Marktplatz 7 
09161 3077862 
(im Winter geschlossen)

 Eiscafé

La Casetta
Nürnberger Straße 53 
09161 8729733 
Ruhetag: Mittwoch 

 Pizzeria und Trattoria

Landgasthof  
Stöckacher Mühle
Stöckach 3 
09161 307770 
Ruhetag: Dienstag

 Amerikanische und fränki-
sche Küche

McDonald‘s Restaurant
Karl-Eibl-Straße 41 
09161 874674

 Fastfood

Moment
Würzburger Straße 13 
09161 882972

 Café, Bistro

Museums Café im 
Schlosshof
Untere Schlossgasse 8 
0172 1710833 
Ruhetag: Mittwoch u.  
Donnerstag

 Kuchen, Torten, Ka%ee, 
Wein und Bier

Neustädter Trichter
Bamberger Straße 15 
09161 7677

 Pilsbar/Bistro

Paldino‘s
Wilhelmstraße 2a 
09161 8828145

 Salate, Snacks, Pasta, Pizza

Pita Q
Ludwigstraße 3 
09161 2602

 Gyros – Souvlaki – Grill

Pizza Service
Kirchgasse 11 
09161  8729600 
Ruhetag: Dienstag

 Internationale Küche

Pizzeria La Fiesta
Bahnhofstraße 11 
09161 2752

 Italienische Küche

Restaurant & Catering 
„Der Markgraf“
Comeniusstraße 1 
09161 8828412 
Ruhetag: Montag

 Fränkische,  
internationale Küche

Restaurant Neptun
Marktplatz 9 
09161 664612

 Deutsche und  
internationale Gerichte

Udon Thani  
Thai-Restaurant
Wilhelmstraße 9 
09161 5247 
Ruhetag: Montag

 Thailändische Küche

Venezia
Bahnhofstraße 1 
09161 1099 
(im Winter geschlossen)

 Eiscafé

Willi´s Grill
Kirchgasse 6 
09161 6633938 
Ruhetag: Sonntag

 Griechische Küche

Wirtshaus Scharfes Eck
Marktplatz 1 
09161 6202202 
Ruhetag: Mittwoch

 Fränkische Küche

Wanderwege

N3   Pfalzbachschlucht 
 Länge: 7,5 km: Riedfeld  – Pfalzbach Flugplatz  – Pfalzbachtal 

(optionaler Start am Bahnhof)

Start der Wanderung ist der Wohnmobilstellplatz (kostenloses 
Parken) auf dem Festplatz. Von dort aus führt Sie der Weg an der 
B470 Richtung Westen stadtauswärts entlang der Friedhofsmauer 
und durch das Gelände des ehemaligen fränkischen Königshofs 
Riedfeld, wo Sie eine Rekonstruktion der Brunnenstube sehen 
können. Vor dem ehemaligen Gasthaus „Roter Adler“ biegen Sie 
dann rechts ab und folgen nach 50 m links der Markierung N3 in 
die romantische Pfalzbachschlucht. 

Nachdem Sie die letzten Häuser Neustadts hinter sich gelassen 
haben, liegt im Pfalzbachtal zunächst ein sanfter, später dann stei-
ler werdender Anstieg durch die Lehrbergtone auf die Hoch%äche 
des Blasensandsteins vor Ihnen. Nach dem Verlassen der Schlucht 
biegen Sie rechts auf den Feldweg und gehen diesen bis zur Kreu-
zung, wo Sie der Beschilderung N3 Richtung Nordwesten bis zum 
Waldrand folgen. Bei klarer Sicht können Sie von hier aus im Osten 
die Ausläufer der Fränkischen Schweiz am Horizont erblicken, im 
Süden be=ndet sich die Frankenhöhe mit Lehrbergtonen am Bahn-
hof und im Südwesten das weite Aischtal. 

Gehen Sie weiter den Wald entlang Richtung Süden (N3), an einem 
kleinen Wäldchen vorbei, Richtung Flugplatz bis zur Teerstraße. An 
Sonn- und Feiertagen haben Sie linker Hand eine Einkehrmöglich-
keit am Flugplatz. Der Weg führt Sie nach rechts auf der Straße 
entlang, von wo aus Sie einen herrlichen Blick in das Aischtal ha-
ben. Wenn Sie die ersten Häuser erreicht haben, biegen Sie links ab 
und passieren die Streuobstwiesen. Von dort gelangen Sie wieder 
zurück in die Pfalzbachschlucht und ins Stadtgebiet zu Ihrem Aus-
gangspunkt.

Sie haben auch die Möglichkeit am Hauptbahnhof Neustadt an der 
Aisch mit Ihrer Wanderung zu beginnen. Dieser Weg ist ebenfalls 
mit den Hinweistafeln N3 ausgeschildert und führt Sie vom Bahn-
hof aus der Kastanienallee folgend Richtung Innenstadt. Über-
queren Sie die B470 an der Verkehrsinsel und halten Sie sich links, 
um dann gleich nach 50 m nach rechts einzubiegen. Nach weiteren 
50 m wenden Sie sich wieder nach rechts, um dann nach 100 m 
links die Aischaue auf einer idyllischen Brücke über den Fluss zu 
überqueren. Nach dem Sie etwa 200 m auf dem „Geißsteg“ entlang 
gegangen sind, überqueren Sie die Riedfelder Ortsstraße, um dann 
geradeaus an der „Roten Marter“ vorbei direkt in das Pfalzbachtal 
zu gelangen. Dort folgen Sie dem Fußweg am Bachverlauf nach 
links.

N8   Schweinebach-Wanderweg
 Länge: 5km: Plärrer/Bahnhof  – Hutsberg  – Schweinebachtal  

– Stöckach

Am Neustädter Plärrer biegen Sie links in die Bahnhofstraße ein. 
Wenn Sie möchten, können Sie am Eiscafé Venezia (Tel.: 09161 
1099) noch eine süße Wegzehrung mitnehmen. Von der Bahnhof-
straße aus biegen Sie an der Abzweigung in die Rößleinsdorfer 
Ortsstraße links ab, nach wenigen Hundert Metern geht es erneut 
links in den Hampfergrundweg und dann unter den Bahngleisen 
hindurch. Nun wenden Sie sich erneut links in die Straße „Am Huts-
berg“. An der Abzweigung Beerbacher Weg beginnt die Wander-
route.

Wenn Sie mit der Bahn anreisen, können Sie auch am Neustädter 
Bahnhof starten. Verlassen Sie dazu das Bahnhofsgelände Rich-
tung Osten und folgen der Kastanienallee. Vor der Kurve biegen 
Sie rechts in die Straße „Am Hutsberg“ ein. Gehen Sie nun unter 
den Gleisen hindurch, und folgen Sie weiterhin der Straße „Am 
Hutsberg“ nach links. Sie laufen nun ein Stück an den Bahngleisen 
Richtung Osten, bis rechts der Beerbacher Weg abgeht.

Folgen Sie nun dem Beerbacher Weg den Anstieg hinauf. Wenn Sie 
die letzten Häuser Neustadts hinter sich gelassen haben, bietet die 
Tour eine weite Fernsicht auf Birkenfeld, ins obere Aischtal und zur 
Scheinfelder Pforte. Der Höhenweg verläuft nun entlang der Hang-
kante bis zum Abstieg zur Schweinebachfurt. Nach dem Abstieg 
folgen Sie dem Feldweg am Fuß des Hanges nach links. Nach  
einigen hundert Metern stößt der Weg auf eine geteerte Straße. 
Hier lohnt sich ein Abstecher zum Gasthaus Stöckacher Mühle 
(09161 307770). In diese geteerte Straße biegen Sie links ein und 
folgen ihr, bis sie wieder in einer T-Kreuzung endet. Hier müssen 
Sie nun erneut links abbiegen, damit Sie wieder zurück in Richtung 
Neustadt kommen. Rechter Hand bietet sich Ihnen ein herrlicher 
Blick in die Multernschlucht, vor Ihnen ö*net sich der Blick auf 
Neustadt. Folgen Sie nun dem Unterschweinacher Weg an den 
Kleingartenanlagen vorbei wieder zurück in die Straße „Am Huts-
berg“. Wenn Sie trotz Anreise mit der Bahn einen Abstecher in die 
Stadtmitte machen möchten, können Sie vom Plärrer aus der Ans-
bacher Straße bis zum Bahnhaltepunkt „Neustadt/Mitte“ folgen.

Wanderwege

D1    Altenbucher Runde
 Länge: 12km; 2,5 Std.: Start am Rathaus oder Sport- und 

Gemeindezentrum in nördlicher Richtung, Jüdischer Fried-
hof – Strutweiher – Ziegengraben – Altenbuch – Dettendorf 
– Waldsportplatz – Diespeck

Dieser Wanderweg führt zu einem kleinen Teil auf befestigten 
Wegen. Vom Sportzentrum aus geht es an der NEA15 entlang Rich-
tung Judenfriedhof, ein Abstecher dorthin lohnt sich. Genießen Sie 
hier vor allem die schöne Aussicht ins Aischtal und auf den Steiger-
wald im Norden. Überqueren Sie dann die NEA15 und gehen links 
bergab zum Strutweiher. Nun führt der Weg rechts einige Kilome-
ter durch den Wald bis nach Altenbuch, wo Sie weiterhin der Be-
schilderung des D 1 folgen, die Sie Richtung Dettendorf führt. Der 
Weg führt nun erneut durch ein Waldstück. Einige hundert Meter 
nach dem Waldende stoßen Sie wieder auf die NEA15. Auf dieser 
laufen Sie nun rechts nach Dettendorf hinein, dann entlang der 
Ortsstraße, bis Sie links in die Sachsener-Straße einbiegen. Nach-
dem Sie Dettendorf hinter sich gelassen haben, sehen Sie linker 
Hand das Neustädter Gewerbegebiet und können Obersachsen 
und Untersachsen erblicken. Die Route führt nun am Waldrand 
rechts Richtung Deponie, dort gehen Sie links in den Wald hinein 
bis zum Waldsportplatz. Hier bietet sich ein schöner Weitblick auf 
Diespeck und Neustadt a. d. Aisch. Vor Ihnen liegt nun wieder der 
Judenfriedhof. Am Waldsportplatz folgen Sie dann wieder dem 
Weg nach Diespeck hinein.

Alternativroute D 1.1

Falls Sie eine noch weitere Strecke laufen möchten, bietet sich von 
Altenbuch kommend kurz vor dem Ortseingang Dettendorf die 
Alternativroute „Südvariante D 1.1“ mit ca. 7 km (2 Std.) an. Hier 
kommen Sie über Kaltenneuses, Ober- und Untersachsen an schö-
nen Weiherketten vorbei und gelangen dann wieder zurück zum 
Ausgangspunkt am Sportzentrum in Diespeck.

D3    Vom Aisch- ins Ehetal
 Länge: 6,5km; 1 ¾ Std.: Rathaus – Klobenmühle – Birkenberg 

– Hohe Straß – Mühlgraben – Bruckenmühle – Furtelsteg – 
Rathaus

Der Weg führt zum Großteil auf gut befestigten und zum Teil auf 
naturbelassenen Pfaden. Ausgangspunkt der Wanderung ist der 
Parkplatz hinter dem Rathaus in Diespeck. Zunächst führt der Weg 
Richtung B470, gehen Sie dann unter der Bundesstraße hindurch 
und an der Klobenmühle vorbei. Nun folgt ein Anstieg, der Sie, 
wenn Sie zurückblicken mit einem schönen Blick auf Diespeck und 
Neustadt belohnt. Oben angekommen führt die Route zunächst 
auf der Hochebene geradeaus weiter, dann rechts weiter Richtung 
Ehe. Es lohnt sich, einen Abstecher zum Erdbeerhof in Ehe zu 
machen, der mit dem Slogan „Ehe in Ehe“ seit ein paar Jahren ein 
Geheimtipp für Heiratswillige aus dem ganzen Land geworden 
ist (Tel. 09161 9741 und Fax 09161 61665). Gehen Sie dann den 
parallel verlaufenden Weg wieder ein Stück zurück, bevor Sie 
rechts in den Wald einbiegen, in die Senke des Mühlgrabens. Nach 
einigen hundert Metern geht es wieder aus dem Wald heraus und 
Sie sehen einen Jägerstand. Von dort aus führt der Weg links auf 
den Bergrücken hinauf und auf die Bruckenmühle zu. Linker Hand 
erö*net sich nun ein weitläu=ger Blick in das Ehetal. An der Bru-
ckenmühle gehen Sie rechts am Hannaberg entlang wieder zurück 
zur Klobenmühle. Von dort führt Sie der Weg dann wieder durch 
die Unterführung der B470 an den Parkplatz des Rathauses zurück. 
Im Tagescafé Greller direkt am Rathaus, im Gasthaus „Zum Löwen“ 
etwas die Bamberger Straße hinunter oder im Weißen Lamm in der 
Sandstraße, gleich gegenüber dem Rathaus mit seiner nachgebil-
deten „Specke“, können Sie sich stärken.

Gastronomie

Greller‘s Backhaus
Rathausplatz 9, 91456 Diespeck 
Telefon: 09161  2818

Ö*nungszeiten 
Mo/Di/Do/Fr:  6:00 – 18:00 Uhr 
Mi:   6:00 – 13:00 Uhr 
Sa:  6:00 – 12:30 Uhr 
So:   7:30 – 16:30 Uhr

 Bäckerei mit Café direkt am Rathausplatz. Sonntags geö%net.

Gasthof Weißes Lamm
Bogenstraße 4, 91456 Diespeck 
Telefon: 09161 2341 
Ö*nungszeiten: 
Di  – Sa   16:00 – 21:45 
So   11:30 – 13:45, 16:00  – 21:45 
Montag: Ruhetag

 Gasthof mit Biergarten. Griechisch-italienische Küche.

Sportparkrestaurant
Eymoutiersstraße 2, 91456  Diespeck   
Telefon 09161 3322 
Ö*nungszeiten 
Dienstag-Freitag  jeweils 17.00 – ca. 24.00 Uhr  
Samstag   14.00 – ca. 24:00 Uhr  
Sonntag   10.00 – ca. 24:00 Uhr  
Montag Ruhetag

 Regionale Küche.

Gasthaus Müller
Bamberger Straße 37, 91456 Diespeck 
Telefon 09161 1478

 Regionale Küche.

Daily Bistro
An der Steige 1 / OT Stübach, 91456 Diespeck 
Telefon 09161 5758 
Ö*nungszeiten: 
Di-Sa ab     17.00 Uhr  
So    10.00 – 01.00 Uhr 
Montag Ruhetag

 Deutsche Küche.

Wanderwege von Gutenstetten

G1    Romantische Rockenbach-Runde
 Länge: 7 km: 1 3/4 Std. Wandertafel bei Bergtheim –  

Rockenbach  – Bergtheim

Startpunkt der Wanderung ist die Wandertafel an der NEA12 vor 
Bergtheim (von Reinhardshofen kommend). Überqueren Sie zu-
nächst die NEA12, und gehen links am Waldrand entlang, dann 
folgen Sie durch den Wald der Beschilderung des G1. Beim Verlas-
sen des Waldes erblicken Sie rechts Bergtheim, ca. 1 km vor Ihnen 
liegt Rockenbach. Der Weg führt Sie nach Rockenbach mit seinem 
Landschlösschen und einem Kinderspielplatz. Außerdem können 
Sie auf dem Erlebnishof „Hösch“ (Tel.: 09166 265) Aktivitäten zum 
Thema „Lernort Bauernhof“ buchen. Der Weg führt nun weiter in 
Richtung Rauschenberg, dabei kommen Sie zunächst an Weihern 
vorbei, dann gehen Sie am Waldrand entlang. Es entfaltet sich ein 
wunderschönes Panorama über den Steigerwald. Nun überqueren 
Sie die NEA14 und orientieren sich weiter am Waldrand. Am Wald-
rand angekommen, biegen Sie rechts ab und halten sich, nach 
einigen hundert Metern an der großen Sitzbank erneut rechts. Die 
Route nimmt nun Kurs auf Bergtheim. In Bergtheim gibt es eben-
falls einen Spielplatz. 

G2    Der Abtenweg/ Auf den Spuren der Mönche
 Länge: 10,9 km; 2,5 Std.: Gutenstetten (Radlertre%) –  

Reinhardshofen – Kleinsteinach – Abtenweg –  
Stübacher Berg – Gutenstetten (Radlertre%)

Der Wanderweg G2 führt sowohl über die Hügel der Ausläufer des 
Steigerwaldes als auch durch das Aisch- und Steinachtal. Wenn Ih-
nen die Route zu lang ist, können Sie eine Abkürzung nehmen, der 
Weg beträgt dann 7,3 km. Sie starten in der Ortsmitte an der Gast-
wirtschaft „Radlertre*“ (Tel. 09161 61164) und der Familienbrauerei 
Windsheimer (Tel.: 09161  2293). In der Nachbarschaft =nden Sie 
die Kirche „St. Johannes der Täufer“. Im spätgotischen Chor ist ein 
bedeutender Flügelaltar zu bewundern. Am Ortsende verläuft die 
Route wie ein Panoramaweg über die Hügel des Aischtales. An 
Waldrändern entlang erreichen Sie den Weiler Haag und später 
den Ort Kleinsteinach. Auch hier bietet sich in natürlicher Umge-
bung ein wunderschöner Ausblick. In Kleinsteinach sollten Sie am 
Weinberg unbedingt an der Sitzgruppe haltmachen und den freien 
Blick auf das Steinachtal mit der Münchsteinacher Klosterkirche 
genießen. Über den Abtenweg wandern Sie nun weiter auf den 
Hügeln des Ehetales am Stübacher Berg. An der Wanderhütte er-
ö*net sich Ihnen bei guter Sicht ein Blick bis in die ferne Fränkische 
Schweiz. Zurück am Ausgangspunkt haben Sie die Möglichkeit,  
das seit 2008 geö*nete Museum für Archäologie und Gemeinde-
geschichte im ehemaligen Hirtenhaus in der Hauptstr. 32 zu  
besuchen. (Ö*nungszeiten: April-Oktober: sonn- und feiertags 
14.00 – 18.00 Uhr. November-März: 1. Sonntag im Monat  
14.00 – 18.00 Uhr; Tel. 09161 3167 bzw. 88850; weitere Infos unter 
www.gutenstetten.de.

Gastronomie

Gasthaus „Zum feuchten Trennungspunkt“
Am Bahnhof 3 
91468 Gutenstetten 
Tel. 09161 25 55 
geö*net täglich ab 9 Uhr, Montag Ruhetag

Gasthaus „Radlertre$“
Hauptstraße 14 
91468 Gutenstetten 
Tel. 09161 611 64 
geö*net: Mai-Sept. Do-Mo 11 – 23 Uhr,  
Okt. – April, Do, Fr, Mo 11-14 Uhr und 17-23 Uhr, Sa /So 11 -23 Uhr, 
Näheres unter www.radlertre*-gutenstetten.de  
Übernachtungen

Brauerei Windsheimer
Hauptstraße 13 
91468 Gutenstetten 
Tel. 09161 2293 
Brauereiführungen auf Anfrage 
geö*net nur an bestimmten Tagen,  
insbesondere Di. und Mi. Abend

Brauerei Hofmann
Braugasse 1 
91468 Gutenstetten-Pahres 
09163 99870 
Brauereiführungen auf Anfrage 
Ö*nungszeiten unter www.hofmann-bier.de oder per  
Telefon 09163 99870

Lösch Dagmar
Lebensmittel und Getränke 
Reinhardshöfer Straße 16 
91486 Gutenstetten 
Montag geschlossen

Allianzweg
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Fahrrad-Service:
 

Dani‘s Zweiradschmiede
Bahnhofstr. 12A 
91413 Neustadt an der Aisch 
Telefon 09161 1501 
Montag – Freitag  10.00  – 12.00 Uhr und 14.00  – 18.00 Uhr  
Samstag  09.00  – 12.00 Uhr

Heinz Kraus
Schulstraße 15 
91468 Gutenstetten 
Tel. 09161 4321 
15.10.-15.03.:  Samstag von 8.00  – 13.00 Uhr 
16.03.-14.10.: Di, Do, Fr von 13.00  – 18.00 Uhr 
 Samstag von 8.00  – 13.00 Uhr

Klör Zweiräder und mehr GmbH 
Karl-Eibl-Str. 52 
91413 Neustadt an der Aisch 
Telefon 09161 1276 
Montag – Freitag  9.00  – 18.00 Uhr  
Samstag  9.00  – 13.00 Uhr

Zweirad Hofmann GmbH 
Nürnberger Str. 6 
91413 Neustadt an der Aisch 
Telefon 09161 87 66 77 
März bis September: Mo.  – Fr. 8.30- 19.00 Uhr, Sa. 8.30  – 14.00 Uhr 
Oktober bis Februar: Mo.  – Fr. 8.30 -18.00 Uhr, Sa. 8.30  – 13.00 Uhr


